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BERNHARD KILGA

DER VVANDEL DES BEWUSSTSEINS

Dr. Bernhard Kilga, geb. 1922, war als Jurist im Bankwesen tätig und
beschäftigt sich seit langem mit Grundfragen der Gegenwart. Neben ver—
schiedenen Aufsätzen sind die Bücher: «Das Religiöse. Der Mensch als
Y'Verkzeug der Transzendenz», W’ien 1970, und «Der Mensch im Bewußt—
seinsx-vandel», Wien 1981, erschienen. Die folgenden Ausführungen
geben die wesentlichen Gedanken der letzten Bucherscheinung wider
und bauen einige bereits im erstgenannten Buch enthaltenen Ansätze
weiter aus. Es geht dabei um die Aufdeckung von Grundkategorien des
gesellschaftlichen und individuellen Lebens, die bisher in dieser Zusam-
menfassung und Gesamtsicht noch nicht dargestellt wurden.

1. Einleitung

Beim Versuch, die tieferen Ursachen der zahlreichen und schwer—

wiegenden Probleme und Widersprüche der Gegenwart aufzuspüren,
stößt der aufmerksame Beobachter bald auf die bedeutsame Rolle der
neuen Erfahrung des Phänomens der Zeit. Einer ihrer Aspekte, der

heute auf einmal in den Mittelpunkt des Interesses gerückt ist, wird

mit dem Begriff des Wandels umschrieben. Er ist Ausdruck der Er-

kenntnis, daß die Dinge einem konstanten Veränderungsprozeß unter—

worfen sind, der in gewissen Bereichen zudem immer schneller wird.
So ist es bereits eine weit verbreitete Einsicht, daß die rapide Be—

schleunigung des sozialen Wandels eine der größten Gefahren der Ge—

genwart darstellt.

Wenn man nun die Probleme der Zeit in diesem besonderen Sinne

näher untersucht, so sieht man bald, wie grundlegend unser Weltbild

heute von ihnen bestimmt ist und welche neuen Aspekte sie eröffnen.

G'W 33 (1984) 1



4 Bernhard Kilga

2. Der Differenzierungsprozeß

An erster Stelle ist der Differenzierungsprozeß zu nennen, da er

sehr umfassend ist und auch Veränderungsvorgänge in der Natur ein-

bezieht (Entstehung und Wandel der Arten usw.). In einem engeren

Sinne ist er jedoch auch ein Prozeß, der im Bewußtsein vor sich geht,

denn alle die folgenden Prozesse sind Produkte von Differenzierungs-
vorgängen.

In einer weltgeschichtlichen Sicht bezeichnet er das Phänomen, daß
schon lange, besonders auffallend aber im Verlaufe weniger Jahrtau-

sende, von einer zahlenmäßig sehr geringen Bevölkerung (um 10.000
v. Chr. lebten nur ca 1 Million Menschen auf der Erde) und starker er-

lebnismäßiger Einheit mit der Natur fast explosionsartig in einer unge-
heuren Expansion im Rahmen unserer Weltzivilisation eine unüber—
sehbare Fülle von Dingen, Fakten, Einstellungen usw. hervorgegangen

ist, wie Blätter eines großen Baumes aus einem einzigen Samenkorn.

In einem kontinuierlichen Hervortreten und Entfalten entsteht so

ständig Neues, ein Vorgang, der bei weiterem Fortschreiten jedoch

problematisch wird, da der Zusammenhang der Erscheinungen, der

Überblick und damit die Möglichkeit ihrer Bewältigung verloren ge—
hen. Der Differenzierungsprozeß stellt daher in anderer Sicht auch
einen Vorgang der Auflösung, Teilung, Desintegrierung, Vereinzelung
usw. dar. Seit einiger Zeit werden, in einer Art Umschlag des Expansio-

nismus, Tendenzen der Synthese, der Zusammenschau, Vereinheitli-

chung und Vereinfachung (besonders bei der Jugend) sichtbar, die als
Phase der Entdifferenzierung verstanden werden können, sozusagen

als das Einatmen nach der Phase des Ausatmens.

3. Der Bewußtwerdungsprozeß

Die Bewußtwerdung ist ebenfalls ein eher formaler Prozeß, der die

Vorgänge der Individualisierung und Rationalisierung umfaßt, also das
Bewußtwerden des Ichs, des Denkens, z. B. aber auch neuer Raum-
und Zeiterfahrungen, der Erfahrungen von Ton, Licht, Sprache usw. In

ihm geht das unaufhörliche Auftauchen neuer Elemente im Bewußt—
sein, somit ihr Bewußtwerden vor sich. Sie werden, wenn sie bedeut-



Der Wandel des Bewußtseins 5

sam sind, immer als Neuheitserlebnisse erfahren. L. FROBENIUS1
spricht in solchen Fällen von «Ergriffenheiten». Die Bewußtwerdung,
das Heraustreten aus traumhaft-unbewußtem Erleben, ist ein zentra-

les, schicksalshaf-tes Geschehen, wenn nicht das typischste Moment

menschlichen Werdens überhaupt.

4. Der Individualisierungsprozeß

Im Individualisierungsprozeß entstand eine neue geschichtliche Er-
scheinung, eine besondere historische Gestalt, und zwar bildete sich

im Verlaufe von langen Zeitabschnitten und Phasen das heutige Ich.

Wir sind uns dieser Vorgänge nicht mehr bewußt und neigen häufig
dazu, Menschen aus früheren Zeiten unsere gegenwärtigen Verhal—

tensweisen zu unterstellen. Tatsächlich war die frühe Welt aber fast
unvorstellbar anders. Begriffe in unserem Sinne fehlten. Die Unter-

scheidung zwischen objektiv und subjektiv existierte nicht, die Grenze
zwischen Wirklichkeit und Schein blieb verschwommen, das Gedachte
schien schon wie die Wirklichkeit. In einer sehr frühen Phase bestand
auch noch Erlebnisgemeinschaft mit dem Tier.

Die menschlichen Eigenschaften wurden dabei zuerst an den betref—
fenden Tieren, also im Außen erkannt. Das Sakrale, als eine übergeord-
nete Dimension, das bisher alles durchdrungen hatte, wurde zuneh-

mend selbständig, «Welt» und Mensch trennten sich, der Gott—König,
der sich als erster seiner selbst bewußt wurde, tritt auf. Später erschie-

nen menschenbildliche Göttergestalten und die Weltreligionen began-

nen sich zu bilden.

a) Todeserfahrung, Zeugung und Geburt

Zwei tiefgreifende Erfahrungen wirkten an der weiteren Entstehung

des Ich’s mit: die Todeserfahrung und die Erkenntnis des Zusammen-

hanges zwischen Zeugung und Geburt. In der Frühzeit gehörte der Tod
zum natürlichen Ablauf des Lebens, mit der fortschreitenden Ichbe-
wußtheit wurde er jedoch zunehmend als Tragödie erlebt. Eine eher
positive Wirkung hatte die Entdeckung der Rolle der Zeugung. Bis da-

1 Leo FROBENIUS: Schicksalskunde im Sinne des Kulturwerdens. - Leipzig 1932
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6 Bernhard Kilga

hin hatte man bei der Entstehung der Menschen an das Einwirken von
außermenschlichen Kräften geglaubt. Mit dem Bewußtwerden der

wirklichen Verhältnisse ergab sich eine Aufwertung des Individuums,

seiner Fähigkeiten, Leben zu schaffen, im besonderen nun des Man-

nes. Möglicherweise war dies der Beginn des Patriarchats.
Mit dem Eintritt in die geschichtliche Zeit ist die abendländische

Ich—Werdungnun deutlich zu verfolgen. So war von entscheidender

Bedeutung die Gotteserfahrung des alten Israel, die eine ungeheure

Aufwertung des Individuums zur Folge hatte: es trat einem allmächti—
gen Schöpfergott gegenüber, geschaffen «nach seinem Ebenbild», dem

die Erde «untertan» gemacht war.
Die griechische Individualisierung zeichnet sich deutlich in der grie-

chischen Literatur ab. Während die Menschen bei HOMER sich noch

als Werkzeuge der Götter empfanden, als von ihnen geführt und daher

keine echten eigenen Entscheidungen kannten, entstanden bald da-

nach das Bewußtsein von der Fähigkeit zum autonomen Handeln, kraft

eigenen Willens, und, als Folge einer dramatischen Innenwendung, die

dem individuellen Erleben eine neue welthistorische Dimension er-
schloß, das Gewissen, die Erkenntnis, durch dieses Handeln schuldig

werden zu können. Dazu kam die neue individuelle Todeserfahrung
und mit SOKRATES die Fähigkeit zur Selbstbeobachtung, die dem Grie-
chen erlaubte, nun erstmals über sich selbst, sein Ich, sein Denken

und sein seelisches Geschehen, nachzudenken.

Einen Höhepunkt der Ichwerdung in der Antike bedeutete das Chri-
stentum, das die Verantwortlichkeit des Einzelnen auch für sein See-
lenheil postulierte und so den Weg zum modernen Individuum vorbe-
reitete. Damit war auch ein gewisser Abschluß im Prozeß der Indivi-
dualisierung erreicht, da das Ich, wie wir es heute kennen, nun in den
Grundzügen ausgebildet war. Die bis zur Gegenwart verlaufende Ent-
wicklung brachte vor allem eine weitere Differenzierung der Ich-
Struktur sowie das Vordringen des Prinzips der Individualität in alle
Bereiche des individuellen und gesellschaftlichen Lebens.

Die jungen Völker Europas, die das Erbe der Antike übernahmen,
waren ähnlich wie seinerzeit die Griechen der Zeit HOMERs, noch eng
mit dem Kollektiv, mit der Sippe verbunden, und zwar so sehr, daß das
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Individuum gar nicht selbständig handeln konnte. Die Emanzipation
aus diesen Bindungen bildete daher auch eines der Hauptspannungs—
felder des gesellschaftlichen und individuellen Lebens im Grunde bis
heute.

Entsprechend der noch starken religiösen Prägung dieser Epoche

verlief ein anderer Hauptstrang der Individualisierung im Bereich der

religiösen Vorstellungen. Auseinandersetzungen mit der Gnosis, mit—

telalterlicher Mystik, Reformation, Aufklärung und Kulturkampf der

Kirche mit dem Staat im 19. Jhdt. sind die großen Stationen, in denen
der Einzelne seine religiöse Eigenständigkeit erreichte.

Entsprechend der engen Bindung des Religiösen mit der Welt der
Kunst zeichnet sich in dieser ein paralleler Verlauf ab. In den bilden-
den Künsten erlangte das Individuum in der Gotik größere Gestal—
tungsfreiheit und mehr Spielraum, während die Renaissance, die ja auf

allen Gebieten eine Art Geburtsstunde des modernen Individuums

war, ihm in Portrait und Plastik usw. volle Anerkennung gewährte.
Die auf den Plan tretende weltliche Literatur brachte neben Aben-

teuererzählungen bereits die ersten Biographien. Das gesellschaftliche
Leben, das, wie bereits erwähnt, von Bestrebungen zur Lösung der a1-
ten kollektiven Bindungen der Geburt, des Stammes, der Zünfte und

der Kirche bestimmt waren, wurde zudem durch die auf einer neuen

Raumerfahrung beruhende größere Mobilität beeinflußt (Perspektive,

Entdeckungsreisen).

b) Das autonome Ich

In der nun folgenden Aufklärung und Romantik machte die Entfal—
tung des Ich weitere Fortschritte. I. KANT rief zum autonomen Ge-

brauch der Vernunft auf und in der Französischen Revolution versuch—

te man zum erstenmal eine neue Gesellschaftsordnung auf den Grund-

lagen der Vernunft zu schaffen. J. W. v. GOETHE zeigte im Faust, wie

auch tragische Erfahrungen ertragen und außerhalb der Kirche frucht—

bar gemacht werden können. Sein Werther war ein schon ganz moder-

ner Mensch, der sein Schicksal in die eigene Hand nahm und sogar vor
der Todsiinde des Selbstmordes nicht zurückschreckte.

GIY 33 (1984,) I



8 Bernhard Kilga

Die Musik, die sich aus den Bindungen der Kirche und des höfischen

Lebens gelöst hatte, wurde zu einem Ausdrucksmittel der sich diffe-

renzierenden individuellen Emotionalität (MOZART, BEETHOVEN,

SCHUBERT).
Politische und wirtschaftliche Auseinandersetzungen wurden zuneh-

mend zwischen den Nationen als den neuentstandenen kollektiven

Individuen, weniger dynastischen Interessen folgend, ausgetragen.

In der Gegenwart hat der IndividualisierungSprozeß einen sehr ho-

hen Grad der Differenzierung erreicht und ein breites Feld von Ausge- -

staltungen hervorgebracht. Das Ich ist Gegenstand wissenschaftlicher

Erforschung geworden, die Emanzipation erfaßt das einzelne Indivi-
duum ebenso wie Kollektive (Entstehung von Föderalismus und Regio-
nalismus, Autonomiebestrebungen von Volksgruppen und rassischen

Minderheiten usw.). Die Individualisierung, die Betonung des Subjek—

tes, seine Innenwendung setzten sich in den religiösen Vorstellungen

sowie in den Auffassungen von Kunst, Wirtschaft, Gesellschaft usw.

durch. Die Auseinandersetzung mit kollektiven Vorstellungen halten
jedoch noch an, so besonders die Konfrontation von offener und ge-

schlossener Gesellschaft, also zwischen dem Kollektivismus marxisti-

scher Prägung und dem Kapitalismus, der durch individuelles Eigen-

tum und individuelles Leistungs- und Erfolgsdenken gekennzeichnet

ist. Es ist übrigens nicht zu übersehen, daß noch starke dem Indivi-

duum feindliche Tendenzen weiter bestehen, die in gewissen Strömun-

gen des Evolutionismus und der Verhaltensforschung zur Menschen—
verachtung ausarten (Der Mensch als «Nackter Affe»).

In manchen Bereichen hat der Prozeß der Individualisierung bereits
krisenhafte Züge angenommen: die Isolierung und Vereinsamung wird

bedenklich, die Emanzipation greift bereits wichtige Strukturen an
(z. B. Vernachlässigung der Kinder). Dazu trägt bei, daß mit Selbstver—
wirklichung und Emanzipation fast ein Kult getrieben wird und sie ge-
radezu mit einer metaphysischen Aura versehen werden.

Die Beobachtung, daß es sich beim Vorgang der Individualisierung

um ein in langen Zeitläufen ablaufendes Geschehen handelt, sollte die
Einsicht vermitteln, daß es sinnlos ist, die einzelnen Phasen jeweils als
«Fortschritt» überzubewerten und einzelne Veränderungsschritte be—
sonders zu forcieren, da der Gesamtablauf sicher nicht beeinflußt wer-

den kann, wohl aber Schädigungen des Einzelnen sowie von größeren
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Gruppen nicht auszuschließen sind. Durch das vertiefte Bewußtwer-

den des Individualisierungsvorganges, durch die genauere Kenntnis

davon, können diese Gefahren und Extremsituationen sicher verrin—

gert, wenn nicht ganz vermieden werden.

5. Der Rationalisierungsprozeß

Bei der Betrachtung des Prozesses der Rationalisierung muß man
von einem sehr weit gefaßten Begriff von Rationalität ausgehen, der

Sprache, Schrift und Denken umfaßt und nonverbale Erkenntnismög-

lichkeiten (Musik, Tanz, Mimik usw.) ebensowenig ausschließt wie

paranormale. In ihren Umkreis gehört aber auch die Zweckgerichtet—

heit, die Tendenz auf Zweckerfüllung (früh schon in der Magie), die

schließlich in Technik und lNirtschaft mündete.

Einen zentralen Strang bildete das begriffliche Denken, das bei den
Griechen entstand. Verstanden als Teilhabe am Göttlichen, lief es nach

göttlichen Gesetzen ab, wurde mit dem Auftreten der Abstraktion pro-

faner, galt jedoch noch als unfehlbar. Einen entscheidenden Einschnitt
stellte die Entdeckung der Selbstbeobachtung, der Introspektion, dar,

wodurch das griechische Denken sich seiner selbst bewußt, also sich

selbst zum Objekt wurde. In Verbindung mit einer beginnenden

Zweckgerichtetheit (besonders durch ARISTOTELES) wurde es zum
Kern der modernen wissenschaftlichen Rationalität. Auch im religiö-

sen Bereich, vor allem in der Gnosis, zeichneten sich rationale Züge ab,

so wenn man annahm, im Denken Gott erreichen, ihm gleich werden
zu können.

Mit dem Christentum trat der griechischen Denkweise eine nicht ra-

tionale, sondern glaubensbetonte Haltung, deren Grundlagen Glaube,

Hoffnung, Liebe waren, gegenüber, für die die Suche nach Erkenntnis,

Wahrheit unter dem Stigma des Sündenfalles im Paradies stand, die

zudem die Gefahr des Zweifels fürchtete und daher zeitweise sogar
denkfeindlich war. Es dauerte daher lange, bis sich der griechische
Impuls, verstärkt durch arabische Einflüsse, bei den jungen Völkern

des mittelalterlichen Europas, die selber noch keine Denktradition
hatten, durchsetzte.

GW 33 (1984) 1



10 Bernhard Kilga

a) Die Vernunft

Dieser Impuls mußte sich in einer langwierigen Auseinandersetzung

mit der religiösen Erkenntnisweise (der unkritischen, unbedingten

Übernahme von Offenbarungswahrheiten) die Anerkennung als eigen—

ständige, auf der Kraft der Vernunft beruhende Erkenntnisweise er-

kämpfen. Im Verlaufe dieser Auseinandersetzung entwickelte sich die
Vernunft durch die Erweiterung und Perfektionierung ihres Instru-
mentariums zu einem leistungsfähigen Werkzeug. Es dauerte dann

nicht mehr lange, daß sie den Vorrang vor dem Offenbarungsglauben

beanspruchte. Man berief sich dazu auf die Vorstellung, daß die Ver-
nunft ebenso wie die Offenbarung von Gott stamme und eine beson-

dere Art der Gnade darstelle. Extreme, prometheische Auffassungen

in der Renaissance gingen sogar so weit, den Menschen als sein eige-
nes Werk anzusehen. Die Tätigkeit des Denkens wird so zu einem ent-

scheidenden Element der Wesensbestimmung des Menschen. Sie geht
aber bald über den Bereich des Menschen hinaus, indem sich bei DES-

CARTES und GALILEI bereits der Zweck- und Nützlichkeitscharakter
im Hinblick auf die Beherrschung der Natur geltend machte.

Parallel zu diesem Geschehen im Bereich des abstrakten Denkens
ging in der Gesellschaft, unter Zurückdrängung der magisch-archai-
schen Vorstellungen, eine tiefgreifende Änderung hin zu verstärkter
Rationalität vor sich, so in der Entstehung und Ausbildung der Univer-
sitäten, in der Verbreitung des Lesens und der Einführung des Buch—
druckes.

Durch die Einführung des römischen Rechtes bekamen Staat und
Wirtschaft rationalere Züge. Die Bindung an Grund und Boden, das
Charakteristikum der feudalen Epoche, löste sich auf und parallel mit
dem Ausbau des Geldwesens und der Einführung erster technischer
Strukturen entstanden Gewerbe, Handel und frühe Formen der Indu-

strie.

In der Entfaltung und Differenzierung des Denkens bildete die Auf-
klärung eine neue Phase. Das Denken wurde seiner selbst voll bewußt
und eine eigene Wissenschaft vom Denken zum Erkennen entstand.
Die Rationalität erfaßte immer weitere Bereiche der Gesellschaft: in
den Künsten und in der Literatur gewannen intellektuelle Elemente,
vor allem das Wort (gegenüber früher dem Bild) an Gewicht.
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Eine dominierende Stelle nahm aber bald das Nützlichkeitsdenken in

den verschiedensten Aspekten ein, das sich mit der Vorstellung der

Machbarkeit vieler Dinge verband, die früher als unveränderlich gal-
ten. Hinter dieser veränderten Einstellung stand die Herausbildung

eines neuen Verständnisses des Handelns. Bis lange ins Mittelalter

galt veränderndes Tun an der Umwelt und der Gesellschaft als kaum

möglich und auch als abzulehnen, da alles einer unveränderlichen

göttlichen Ordnung unterworfen schien. In raschen Umbrüchen setzte

sich aber die Auffassung durch, daß der Mensch alles tun könne und

auch müsse (COMTE, MARX). Sie bedeutete einen Höhepunkt der Indi—

vidualisierung, brachte jedoch eine ungeheure Last der Verantwortung

mit sich.

In der Gegenwart erlangen alle diese Tendenzen einen hohen Grad
der Realisierung. Die moderne Denkweise ist weithin Wissenschaftlich-

naturwissenschaftlich, d. h. analytisch-mathematisch-quantitativ und
reduktionistisch und hat bereits schon sehr spezialisierte werkzeughaf-
te Züge angenommen. Ihr Hauptanwendungsgebiet ist die Technik, sie
dringt darüber hinaus aber in alle Lebensbereiche ein, die dadurch
von der ihr innenwohnenden Tendenz bestimmt werden (Kultur, Wirt-

schaft, Politik u. a.). Durch den Glauben der modernen Ratio, die sich

zutrant, eine neue künstliche Welt und einen neuen Menschen zu er-
schaffen, sind große Gefahren für Mensch und Natur entstanden. Es
zeigt sich daher, daß sie in eine Krise geraten ist: die Ratio anerkennt
keine Grenzen und überschätzt sich wahnhaft. Sie will nicht sehen,
daß die wesentlichen Erkenntnisse und Einsichten den Menschen ge-

schenkt werden.

b) Das Emotionale

In einer neuen Phase der Entwicklung des modernen Denkens ist

daher eine tiefgreifende Neuorientierung notwendig. In erster Linie
wird es darauf ankommen, die Denkmittel nicht nur instrumental,

zweckhaft, sondern auch kontemplativ, anschauend, einzusetzen. Das
Monopol der modernen Ratio muß abgebaut werden und die verdräng-
ten oder vernachlässigten Denkweisen (ganzheitliche, gestalthafte
u. a.) und Wissensbereiche (z. B.paranormale) sind wieder einzubezie—
hen. Die Elemente des Denkens, die sich im Verlaufe der Differenzie-
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rung entfremdet haben, müssen somit in einer umfassenden Synthese

wieder zusammengeführt werden, ebenso wie neue Elemente eines

komplementären und multikausal ausgerichteten Denkens einzubrin-

gen sind.
Entscheidend wird zudem sein, ob es gelingt, den emotionalen Erleb-

nisbereich (das religiöse Denken, Werte usw.) nicht mehr zu verdrän-

gen und zu diskriminieren, sondern ihm wieder den gebührenden
Raum im Leben einzuräumen. Andernfalls wäre mit einer weiteren,

bedenklichen Zunahme irrationaler, wahnhafter Tendenzen zu rech-

nen. Das derzeit sehr beklagte Eindringen von werthaften, ideologi-

schen Denkinhalten (z. B. der Evolutionismus) in die wissenschaftliche

Argumentation zeugt davon, wie schwer es heute fällt, Wertungen von
sachbezogenen Überlegungen zu trennen und über Werte rational zu

diskutieren. Auch wird immer deutlicher, wie sehr wertbezogene Vor-
stellungen dem Denken vorausgehen. Die moderne Ratio ist in ihrer
Selbstüberschätzung ja selbst eine Ideologie, ein moderner Mythos,
und stellt auf diese Weise eine der gefährlichsten Tendenzen dar.

Ohne eine befriedigende Lösung dieser Problematik könnte sie den

von ihr selbst geltend gemachten Anspruch der Fähigkeit zur Lebens-
bewältigung nicht aufrecht erhalten. Im Grunde stellt sich erneut die

Frage nach einer Instanz der Wahrheit, «vor deren Gericht die wissen—

schaftliche Rationalität den Mythos einst führte», wie es kürzlich for-

muliert wurde.2

Schließlich muß die moderne Ratio ihren Autonomieanspruch auf-
geben, also die Realität, ihre Gegebenheiten und Ordnungen anerken-
nen und sie als Orientierungselemente annehmen.

6. Der Säkularisierungsprozeß

Als letzter der bisher bekannten großen Prozesse ist der Säkularisie-
rungsprozeß zu erwähnen. Der Ausgangspunkt dieses Prozesses in der
Frühzeit ist, wie Ethnologie und Religionsgeschichte übereinstimmend
feststellen, ein selbstverständliches, unmittelbares, fast traumhaftes
Eingebettetsein in Natur und Kosmos. Diese beinahe paradiesische

2 NZZ (Fernausgabe) vom 20. 5. 1982: Symposion der Schweizerischen PhiIOSOphi-
schen Gesellschaft
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Harmonie erfuhr zu einem bestimmten Zeitpunkt, den der biblische

Mythos vielleicht mit der Vertreibung aus dem Paradies meint, einen
Bruch. Von da an begann man sich der verschiedenen Sphären (eines

Oben und Unten usw.) bewußt zu werden und in weiterer Differenzie-

rung spielten diverse Polaritäten und Dualismen (Diesseits —— Jenseits,

sichtbar — unsichtbar, Geist — Materie) eine Rolle. Mit zunehmender
Individualisierung traten die großen existentiellen metaphysischen

Probleme, so die Unterscheidung Gut * Böse, und insbesondere das

nun individuell erlebte Todesproblem, die Frage nach dem Weiterle-

ben nach dem Tode, ins Bewußtsein. Während sich früher das noch

kaum oder erst schwach ausgebildete Individuum leicht in umfassen de
Ordnungen eingefügt hatte, trat mit zunehmender Ichbildung der
Mensch immer autonomer dem Jenseits gegenüber. Damit wurde ein
jahrtausendelanger Prozeß der Entstehung und Veränderung von Vor-

stellungssystemen (Religionen und Philosophien) und Praktiken be-

treffend die Art dieses Jenseits, des Bezuges zu ihm usw. ausgelöst, der

nach wie vor im Gange ist.

Über viele Phasen (Gott-Königtum usw.) verlief die Entstehung der
Gottesvorstellungen und schließlich der Hochreligionen. Zwei religiös
bedeutsame Erlebnisweisen stehen am Beginn der abendländischen
Religiosität: die griechische und die jüdische.

a) Die griechische Religiosität

Die griechische Religiosität ist vor allem durch die im Zuge der Indivi-

dualisierung auftretende Innenwendung, die Entdeckung der Seele,

charakterisiert, deren Geschick an Bedeutung bald die Götter ver-

drängt: das Erleben des individuellen Todes und von Schuld und Süh-
ne. Die Götter müssen sich nun rechtfertigen, wie sie Leid, Tod und

Unrecht auf der Welt zulassen können. In der Entwicklung des griechi-

schen religiösen Erlebens setzten sich gegen die Zeitenwende hin die

Dualismen durch, die bis heute eine Rolle spielen. Der Gnosis, die den

Menschen über die Götter stellte, trat der Neuplatonismus entgegen,
der die Individuation als Sündenfall verstand und Askese und Vita con-
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templativa zur Rettung der unsterblichen Seele verlangte. Aber auch
die materialistischen atheistischen Positionen, die auf DEMOKRIT

zurückgingen, fanden Nachfolger und wurden von den Sophisten wei—

ter entwickelt.
Die allgemeine griechische Grundhaltung war wohl noch stark reli—

giös betont, die sakrale Ausrichtung der Frühzeit wich jedoch einer

profanen Sicht der Dinge. Die Entwicklung folgte somit dem allgemei-

nen Trend seit der Seßhaftwerdung, die mit einer zunehmenden Be-

mächtigung der Natur verbunden ist.

b) Die altjüdische Religion

Die andere große geistige Strömung, die neben der griechischen für
den Wandel des religiösen Lebens in der abendländischen Antike von
entscheidender Bedeutung war, bildeten das altjüdische religiöse Den-
ken und Erleben. Zusammen mit dem Christentum waren sie die

Grundlage für eine stark religiös geprägte Geschichtsepoche, in der die
Säkularisierung erst langsam wirksam wurde.

Die altjüdische Religion ist von einer überwältigenden Erfahrung

eines einzigen Gottes geprägt, der die Welt und den Menschen geschaf-
fen und ihm die Welt überlassen hat. Diese Erfahrung bedeutete einen
ungeheuren Einschnitt, eine tiefgreifende Spaltung des bisher verein—

ten Kosmos und eine gewaltige Aufwertung des Menschen, vorerst je-

doch noch im Kollektiv des «Auserwählten Volkes» und in einer be—
stimmten historischen Situation. Das individuelle Element im religiö—

sen Erleben war in dem sich bereits an den Einzelnen wendenden Ge-
bot der Gesetzeserfüllung verkörpert. Das ganz spezielle Phänomen
der Gesetzesreligion entsprach der durch einen sehr starken aktiven
Willen charakterisierten Individualität der frühen Israeliten, der da-
her auch in der alttestamentarischen Gottensch-Beziehung eine
wichtige Rolle spielte. Er stand im Zentrum von Religion und Praxis
und wurde durch ein immer differenzierter und umfassender werden-

des System von Einzelgesetzen in den Willen Gottes eingebunden, der-
en Befolgung sich im Laufe der Zeit allerdings stark veräußerlichte.
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c) Das Christentum

Mit dem Auftreten des Christentums kam ein neuer gewaltiger reli-

giöser Impuls in die antike Welt. Die Lehre Christi bewirkte eine wei-
tere markante Aufwertung der individuellen spirituellen Autonomie
des Einzelnen. Sie verlangte von ihm nicht mehr die Befolgung zahlrei-

cher Einzelgesetze, um dadurch den Willen Gottes zu tun, sondern trug

ihm auf, diesen nunmehr auf Grund eigenen Bemühens zuerst einmal

in den allgemein gehaltenen Zehn Geboten, in den Gleichnissen und
Weisungen Christi (Dein Wille geschehe...) sowie in seinem Vorbild
(folge mir nach ...) zu erkennen und sich sodann in der jeweiligen Le-
benssituation ihnen entsprechend zu verhalten.

Das Christentum erfaßte in kurzer Zeit die ganze antike Welt. Mit
seiner Übernahme durch die jungen Völker Europas begann eine neue
Phase des religiösen Wandels und der Säkularisierung im Abendlande.
Das Mittelalter war von einer ausgeprägt weltabgewandten Haltung
gekennzeichnet, es galt nur eine Realität: das Jenseits, die irdische
Realität wurde gering geachtet. Die Zeit stand unter dem Eindruck ei—
ner dominierenden Endzeiterwartung, da mit dem Ablauf des ersten
Jahrtausends das Endgericht erwartet wurde. Das neue Jahrtausend
brachte jedoch eine tiefgreifende Wende im religiösen Denken und
Erleben. Das erwartete Endgericht trat nicht ein, Ernüchterung und
Zweifel griffen daher Platz. Mit dem Ende der Gotik schwanden zudem

die Verachtung und Skepsis gegenüber der materiellen Dingwelt, das
Mißtrauen gegen sie und die eigene Natur. Die pessimistischen Züge
des christlichen Dogmas wurden beiseitegeschoben, die Stimmung der

Weltflucht war besiegt. Das Verhältnis zur Natur, zur Schöpfung wur-
de positiver, was sich auch deutlich in der Kunst zeigte. Individualisie—
rung und Rationalisierung wurden nun wichtige Vehikel der Säkulari-
sierung, der Zuwendung zum Diesseits. Das Autonomwerden des Men—
schen war bisher eben wesentlich Loslösung, Befreiung, es wurde
emanzipatorisch verstanden, was aber zugleich Konzentrierung, Rück-

bezug auf das Ich, somit auch Einengung des Weltbildes bedeutete.
Den großen Durchbruch zu einem neuen religiösen Denken und Er-

leben brachte die Renaissance. Sie bildete, ebenso wie schon die Zeit
um SOKRATES und PLATO, eine historische Stunde in der Geschichte

der Ichbildung und des Autonomwerdens des Menschen und damit
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auch im Verlaufe der Säkularisierung. Klares, wenn auch noch fernes
Ziel und vorerst auch nur für einen kleinen Kreis von Menschen war
die Lösung ven allen Autoritäten und die Neubegründung von Mensch

und Gesellschaft auf nur menschlichen Voraussetzungen und Gege-
benheiten, also die Verdrängung und schließlich die Ausschaltung der

bisherigen Transzendenzvorstellungen, damit jedoch einer ganzen

Seinsdimension. Dadurch wurde eine Vielzahl von neuen Fragen und

Problemen aktuell, die in der Folge den abendländischen Menschen

immermehr in Anspruch nahmen. Diese Entwicklung erstreckte sich
über einen langen Zeitraum und ist im Grunde heute noch nicht abge-
schlossen.

d) Die Entsakralisierung

Der Mensch der Renaissance anerkannte die eigenständige Bedeu—

tung der irdischen Realität, er begriff alle Erscheinungen aus ihrer

Eigengesetzlichkeit, aus ihren eigenen Prinzipien und Ursachen (Be-

deutung des «Messens», GALILEI), das Buch der Natur wurde der bibli-

schen Offenbarung gegenübergestellt. Neben die Weltbejahung trat die
Selbstbejahung. In seinem Handeln ahmte der Mensch Prometheus
nach, er wurde sein eigener Schöpfer und Meister (G. BRUNO). Die

Vermenschlichung der religiösen Beziehungen erfaßte Gott, Christus

und ebenso die Heiligen. Sie wurden in der Kunst jetzt menschlich, als

Teilhaber an der irdischen Wirklichkeit dargestellt. Bei den italieni-

schen Humanisten waren sogar schon Tendenzen einer Überbewer-
tung, ja Vergöttlichung der Menschen zu erkennen.

Die Säkulan‘sierung und Entsakralisierung erfaßte alle Bereiche der
Gesellschaft. Das überpersönliche, «heilige» Reich zerfiel, der weltli-

che Staat trat an seine Stelle. Dafür wurde die weltliche Arbeit und
ihre Nützlichkeit geheiligt. Besonders die Zeit vor der Französischen

Revolution war eine Epoche zunehmender Weltmächtigkeit. Der Glau-
be an die Vernunft (als Teil der göttlichen Vernunft) war unbegrenzt
und der Mensch bezog eine Stellung der unbeschränkten Autonomie.

Damit begann eine «Metaphysische Revolte», die in mehreren Phasen
verlief.3 (Französische Revolution, der anarchische Zweig der Roman—
tik und L. FEUERBACH). Es war das Ende der Transzendenz und der
Beginn eines umfassenden und prinzipiellen Atheismus.
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Nach diesem Bruch mit dem Schöpfer und seiner Schöpfung mußte
das Geschöpf nun sich selbst und die Dinge der Welt in die Hand neh-
men, die «Weltgeschäfte» übernehmen (COMTE4). Der Wegfall eines

Jenseits und jenseitiger Ziele hatte jedoch ein ungeheures Sinnpro-

blem zur Folge: der moderne Mensch mußte in der Folge gewisserma—

ßen dem gesamten Universum ebenso wie seiner eigenen menschli-
chen Welt einen Sinn geben, was einen erbitterten Kampf um das
«wahre» Weltbild auslöste. Die Gestaltungsmöglichkeiten, aber auch

das militärische Zerstörungspotential wuchsen durch die Entwicklung

von Wirtschaft, Wissenschaft und Technik in einem Ausmaß, daß es
immer schwieriger wurde, dauerhafte und tragfähige Ordnungen zu
schaffen. Die Sinngebung konnte und kann jedoch ohne übergreifen—

den Bezug nicht gelingen. Am verheerendsten wirkte sich dieses Defi—

zit bei der Beurteilung des Menschen selbst aus. Im Verlaufe vielfa-

cher Reduktionen mit ihren diversen «Schocks» (DARWIN, MARX,

FREUD, PAWLOW u. a.) ist er schließlich zu einem «heimatlosen Zigeu-
ner am Rande des Universums» geworden (MONODS).

Die daraus resultierende tiefreichende Verachtung des Menschen
äußert sich besonders in seiner Unterwerfung unter die moderne
Maschinenzivilisation und seine Bedrohung durch die Massenvernich-
tungsmittel der modernen Rüstung.

In der Gegenwart hat der Säkularisierungsprozeß einen, wenn nicht
den Höhepunkt erreicht. Der Mensch fühlt sich an Gottes Stelle, die
Welt scheint beherrschbar, die Transzendenz hat für einen Großteil

der Menschen keine Bedeutung mehr. Seit einigen Jahren geht jedoch

eine tiefgreifende Änderung der Einstellung vor sich. Zweifel, Skepsis

und Enttäuschung machen sich breit, da alle bisherigen Anstrengun-

gen nicht zu mehr Frieden und Verständnis in der Welt geführt haben.
Dagegen nehmen Angst, Not, Hunger, Kriegsgefahr usw. ständig zu.
Die Naturwissenschaften selbst melden Zweifel an, ob die bisher ge-
handhabten Methoden der Analyse, Reduktion usw. der ungeheuren

Komplexität der Wirklichkeit, wie sie die neuen Forschungen immer
mehr enthüllen, noch gewachsen bzw. angemessen sind. Eine neue
Wirklichkeitssicht vermittelt dagegen eine neue, umfassende Ord-

3 Albert CAMUS: Der Mensch in der Revolte. - Hamburg 1953
4 Auguste COMTE: Katechismus der positiven Religion. - Leipzig 1891
5 Jaques MONOD: Zufall und Notwendigkeit. — München 1971
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nungserfahrung, die letztlich auf übergeordnete Ordnungsmächte,
somit auf eine Transzendenz, verweist. Diese wieder zu erkennen, an—

zuerkennen und so einen mataphvsischen Ruhepunkt in einer dvna—

misch gewordenen Welt zu finden, ist Aufgabe der Gegenwart, und vie—

le Aussagen weisen bereits in diese Richtung. Dabei geht es aber auch

darum, die bisherige ungeheure Differenzierung, die im Verlauf der

verschiedenen Prozesse entstanden ist, in einer gewaltigen Synthese

und Zusammenschau zu bewältigen und wieder zusammenzufassen.

7. Schlußbemerkungen

Dem Einzelnen wird es zwar nicht gelingen, den Verlauf der ver-

schiedenen grundlegenden Prozesse entscheidend zu verändern, wohl

aber wird er imstande sein, sich weiter aus der engen Bindung durch

sie zu lösen. War ihm diese Lösung schon bisher durch Bewußtwerden

in einem gewissen Rahmen möglich, so wird sie es nun ebenso auf hö-
herer Ebene, indem er sich auf das Absolute, das zeitlos Ruhende aus—
richtet und dadurch auch die Elemente der Säkularisierung überwin-

det. Von dieser Einstellung aus wird der moderne Mensch in der Lage

sein, einerseits die Bindungen durch die verschiedenen Wandelprozes—

se und die anderen Naturgegebenheiten zu akzeptieren, andererseits

aber die in diesem Rahmen bestehenden Gestaltungsmöglichkeiten

voll zu nützen, um bestmögliche Formen des individuellen und gesell—
schaftlichen Lebens zu verwirklichen, die auch der Transzendenz wie—

der Raum geben und sie nicht zu unterdrücken versuchen. Während
die Menschheit früher fast unbewußt in metaphysische und kosmische
Zusammenhänge eingebettet war, muß sie sich dieser nun bewußt wer—
den, ihren Ort in ihnen suchen und sie im gegebenen Rahmen indivi—
duell gestalten.

Dr. Bernhard Kilga, A-6020 Innsbruck, Reithmannstraße 4



AGNES KLEIN

DIE MONASHIEROGLYPHE DES JOHN DEE ALS

IMAGO MUNDI

.l-"xgnes Klein, geb. in Ävliihlheim’Ruhr am 10. 1. 1919. arbeitete nach
ihrem Übersetzen und Dolmetscherexamen zunächst als Übersetzerin
und später auch als Sprachlehrerin. Nach einem Lehrgang für Sach— und
fachliteratur am lnstitut zur Förderung und Ausbildung des Schriftw
steller-Naclnruchses {IE5}. Hamburg, und t'ier SemeSter Philosophie
und Curientologi —. bei Prof. S. Hemerding in Hannover, Stoß Klein 1976
auf lohn Dee und seine Monashieroglyphe, die sie aufgrund ihrer rei-
chen Erfahrung als Übersetzerin schwierigS’ter Arbeiten ins Deutsche
übertrug und mit einer Einleitung. sehr aul'sclilußreichen .-\nnierl<ttngen
und einem Register versah. Die Zeichnungen nach der L'rschrilt von
156—2 besorgte ihr Mann. Reinhold Klein.

1. Einleitung

John DEE (Abb. 1) wurde am 13. Juli 1527 in London geboren, stu—
dierte in Cambridge und ging 21—jährig zur Fortbildung in Chemie und
Physik nach Löwen. tro er durch seine Vorlesungen über Astronomie

und Mathematik in Fachkreisen höchstes Ansehen genoß. 1562 be-

gann er in Antn‘erpen mit dem Studium der sogenannten Engelmagie.

wo er nach verschiedenen Reisen 1564 seine Monashieroglyphica ver—

faßte und König Maximilian von Böhmen zu dessen Krönung als römi-

scher Kaiser überreichte. In Mortlake. England, errichtete er

eine große Bibliothek, indem er selbst an Handschriften und Büchern

aufkaufte, was im puritanischen England in den Klosterbibliotheken

nicht mehr bleiben durfte. Nach zahlreichen Beeint "ächtigungen und
Verfolgungen starb er dortselbst 1608 in ziemlicher Armut.
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Als ein wichtiger Abschnitt im Leben des John Dee ist seine Verbin-

dung mit dem Medium Edward Kelley. Über die Sitzungen im Laufe der

Jahre hat John Dee getreulich Buch geführt, sowohl über die verschie-

denen Engelkontakte als auch über die Mitteilungen in der son. He—

noch-Sprache, die bald nach dem Tode von John Dee durch Casaubon

veröffentlicht wurden. John Dee ist ja nicht der einzige, der solche

Kontakte mit der übersinnlichen Welt gepflegt hat — wir denken hier
natürlich in erster Linie an Henoch, auf den sich Dee selbst

bezieht, aber auch an Hildegard von Bingen, Jakob Böhme und vor al«

lem Athanasius Kircher. Heute nennt man solche Reisen schamani-

stisch.
Noch wesentlicher aber ist Dee’s Bemühen, durch seine Monas

Hieroglyphica den Beweis dafür zu erbringen, daß es nur einen Gott für
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alle Völker, Nationen und Sprachen gibt und darum sich alle Men—

schen wieder auf den l‘Veg zu einer Einheitsreligion der Liebe begeben
sollten. Doch davon sind wir heute trotz aller Ökumenischer Bemühun—

gen immer noch sehr weit entfernt.

2. Die Monashieroglyphe

l-Venn wir uns die beiden Zeichnungen (Abb. 2 u. 3) der Monashie—

roglyphe des lohn DEE ansehen (Abb. 2 zeigt die innere Struktur und
Abb. 3 die körperliche Gestalt; beide Konstruktionen beschreibt John
Dee genauestens in seinem Theorem XXIII), so erkennen wir darin

ohne weiteres einige kosmische Symbole wie Sonne, Mond, Kreuz, evtl.
noch das astronomische X‘Vidderzeichen ganz unten und den Planeten

P K

Abb. 2 omc N Q Abb. 3

Merkur. Auf dem Umschlagbild seines Buches ist dann dieses Zeichen
in das kosmische Ei gesetzt, zu einem Wappenschild mit Spruchbänv
dern erweitert und das Ganze sozusagen als Tür in einen barocken Tor-
bogen eingepaßt, der aber selbst wieder auf einem Podest steht, so daß
diese Tür nicht direkt zugänglich ist (Abb. 4).] Wie Dietrich DONAT

urteilt, repräsentiert diese Hieroglyphe das ganze Sein, sowohl Makro—

wie .Hl/Iikrokosmos.2

1 John DEE: Die Monas—Hieroglyphe mit Einführung und Anmerkung von Agnes
KLEIN. - lnterlaken: Ansata 1982 (Bibliotheca Hermetica), S. 30 — 33: genaue Beschrei-
bung und Deutung aller Einzelheiten dieses Unschlagbildes.

2 DEE: Monas, S. 2T
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Abb. 4-: Titelbild der MONAS HIEROGLYPHICA von 156—1

Daß dieses Bild vom Ei aber nicht nur den Ursprung der kosmischen

Entwicklung symbolisiert, beweist Dee durch zwei weitere Aussagen,

indem er zunächst erklärt, daß die Umlaufbahnen der Planeten ein

Oval bilden (Abb. 5, wo man auch bereits die Ableitung der übrigen

Planetenzeichen aus der Monashieroglyphe erkennt), sodann durch

den Hinweis auf die Parallele der Vier Bestandteile des Eies mit den
vier Elementen, die von altersher das Kreuz bilden, was in der Turba
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Abb. “5

Philosophorum durch EMPEDOKLES vorgetragen wird.3 In diesem Zu-
sammenhang bringt Dee dann auch Aesops Fabel vom Skarabäus und
Adler,4 womit Dee einen Bogen zur ägytischen Götterlehre schlägt,
speziell zu Chepre, dem aus sich selbst Entstehenden, wie es
auch vom Skarabäus erzählt wird (daher ist Chepre mit Skarabäus-
Kopf dargestellt, Symbol der aufgehenden Sonne).

3. Athanasius Kircher

Weitere Zusammenhänge zwischen Aesops Fabel und dem Ei des
Skarabäus bringt Dee in Theorem XVII. Eine Ergänzung hierzu bildet

die Darstellung des Athanasius KIRCHER aus dessen Ödipus Aegyptia-
cus, wo dieser die Entstehung der spiralförmigen Planetensphären
zeigt, wie sie vom Skarabäus aus seiner Mitte gezogen, als Ei nach
außen gebracht und dann wieder zu einem neuen Mittelpunkt für die

Planetensphären aufgebaut werden — in ständigem Kreislauf. (Abb. 6)

Der bekannte Jesuitenpater Athanasius Kircher (1602 — 1680) hat

die Schriften des John Dee gekannt, wenn er Dee auch in seinem «0e-

3 EMPEDOKLES ist der einzige Vorsokratiker, der den Kosmos mit dem Ei ver-
gleicht. ..

4 Bei den Agyptern war der Skarabäus der Gott Chepre.
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Abb. 6: Die hieroglyphische Vorstellung von der Entstehung der Planeten—
sphären durch den Skarabäus im Oedipus Aegyptiacus des Athanasius

KIRCHER

dipus Aegyptiacus» (Rom 1652 _ 1654)5 nicht erwähnt. Doch bringt C.

H. JOSTEN in seiner Einführung zur englischen Übersetzung der

Monas Hieroglyphica den Hinweis,6 daß Athanasius Kircher eine

«ägyptisierte» Form bereits 1650 in seinem Werk Obeliscus Pam-
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Abb. 7: Konstruktion der Monas-Hieroglgphe und Ableitung der Planeten—
zeichen aus Sonne und Mond bei Athanasius KIRCHER;

5
Band 1654

OEDIPUS AEGYPTIACL'S

Arhanasius KIRCHFR: Oedipus Aegyptiacus. - Rom: 1. Band 1652, 2. Band 1653, 3.

6 C. H. JOSTEN: A translation of John Dee's Monas Hieroglyphica (Anm'erp 1564,),
with an Introduction and Annotations. — Cambridge 1964
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philius7 bringt und im Zusammenhang damit «Deenus» erwähnt,8
wenn auch nicht als Erfinder des Monassymbols. Seine «ägyptisierte»

Form mit Ring an der Spitze bringt Kircher in Verbindung mit der

ägyptischen Crux Ansata, auch «ankh—Kreuz» oder «Lebenskreuz»

genannt.9
Kirchers neunteilige Konstruktion (Abb. 7) — übrigens auch mit der

Sonne darüber als einem gewissen Ring — zeigt gleichzeitig die Entste-

hung der Planetenzeichen aus den Einzelteilen der Monashieroglyphe,

wie sie Dee in seinem Theorem XII erklärt und darstellt.10 Sie wird

allerdings von Kircher nicht so klar nach Mondcharakter (= rechte Sei—

te) getrennt wie bei Dee, da Kircher die Vorstellung vom zweifachen
Merkur des John Dee nicht übernommen hat. Bei Dee ist damit eine

Anspielung auf den Merkurius der Alchemisten eingeschmuggelt.
JOSTEN11 erwähnt noch ein weiteres Buch mit Dees Monashieroglyphe

als Titelbild: Johann Christoph STEEB: Coelum Sephiroticum (Mainz.
1679), wo das Monaszeichen «Sigillum Hermetis Mercurii Trismegisti»
genannt wird. Wir erinnern schon hier daran, daß der kabbalistische

Baum auch aus zehn Sephiroth besteht. Und in jüngster Zeit hat Gün—
ther XA'VACHSMUTH ein Drama verfaßt: «Keplers Weltgeheimnis», worin

John Dee eine wesentliche Rolle spielt, wie Günther GOLDSCHMIDT

erwähnt.12

Bei seinen Studien im vorderen Orient hat Athanasius Kircher eine
weitere zehnteilige Götterhieroglyphe entdeckt und in seinem Oedipus
Aegyptiacus: Delubrium Samaritanum (Tempel der Samaritaner, Abb. 8)
wiedergegeben.13 Die von Athanasius Kircher beigefügte Beschrei-
bung lautet:

«Die Götter, die Samaria verehrt, wie soll ich sie verstehen? Wir sehen
Einen halbmenschlichen Esel, einen halbmenschlichen Hund:

Und Steinbock, Huhn, Pfau, einen Steinblock und ein Dreieck,
Und Wettersturm am Himmel: am Ort jener Götter.»

„-1 Athanasius KIRCHER; Obeliscus Pamphilius. - Rom 1650, S. 375
Derselbe, ebenda, S. 373
Derselbe, ebenda, S. 364 — 379

10 DEE:i\v1011as,S.68
11 C. H. JOSTEN: Dee’s Monas, S. 98
12 DEE: Monas, S. 38
13 Athanasius KIRCHER: Oedipus Aegyptiacus: 1. Teil, Syntagma IV, S. 367: Pan—

theon Hebraerorum
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Die darunter aufgeschlüsselte Götterzehnheit — wir lassen die Na—
men im Original stehen — setzt sich aus ägyptischen, griechischen, rö-

mischen und hebräischen Göttern zusammen: vier als Tiergestalten,

vier als Halbtiergestalten, einer als Noah und einer als Fünfstern. Eini—

ge dieser Götter erscheinen in dem Bericht des Alten Testamentes 2

Kön 17, 30—31. Adrammelech als Nr. 10 vertritt die sonne14 und wird
durch den Pfau als Unsterblichkeitssymbol gekennzeichnet.15

An dieser Stelle sei darauf aufmerksam gemacht, daß dieser umfas-

sende Oedipus Aegyptiacus des Athanasius Kircher trotz immer wieder

erneuter Anstrengungen bis heute noch nicht ins Deutsche übersetzt

wurde. Aus der Lebensbeschreibung von Karl BRISCHAR16 ergibt sich

eindeutig, daß der deutsche «Universalgelehrte oder Polyhistor», wie

BRISCHAR Kircher nennt,17 ähnlich wie John Dee in seinen Engelkon—

takten, sog. «ekstatische Reisen» durch Himmel und Erde gemacht hat.

Als Kircher aber zögerte, seine «astronomischen» Entdeckungen aufzu—

schreiben, war es auch bei ihm — wie bei John Dee, Kaiser Maximilian

II. — der deutsche Kaiser Ferdinand 111., der ihn dazu ermunterte. Erst

als Kircher visionär seinen Schutzengel entdeckte, der ihn durch den

Himmel führte, und er alles so fand, wie er es bereits erkannt hatte,

begann er zu schreiben.

Ähnlich wie John Dee, der den einen Gott aller Völker,18 Nationen
und Sprachen nennt, in dessen universelle Kirche der Liebe er alle

Menschen einschließt,19 sieht auch Kircher dabei als einzigen Zweck

seiner Niederschrift: die Größe Gottes zu verkünden und die Gemüter
der Menschen, die bereits zu sehr ins Zeitliche versunken seien, wie—

der auf das Himmlische zu richten.20 Deshalb wählte er als Form den

wissenschaftlichen Dialog nach dem Vorbild älterer Schriftsteller wie

TRISMEGISTOS, PLATON, CICERO,LUK1AN.21 Dieses Zwiegespräch fin—
det statt zwischen Cosmiel, «dem Herrn der Welt», und Kircher als des—

sen Schüler Theodidact, «dem von Gott Belehrten».22

14 VOLLMER: Xllörterbuch der Mythologie aller Völker. — Leipzig / Wiesbaden 1978
( 3)

15 Dorothea FORSTNER: Die Welt der christlichen Symbole. - Innsbruck 1977 (3)
16 Karl BRISCHAR: P. Athanasius Kircher. — Ein Lebensbild. — Würzburg 1877
17 Derselbe, ebenda, S. 73
18 DEE: Monas, S. 52 — 53
19 DEE: Monas, S. 106: Anm. 34
20 Karl BRISCHAR; Athanasius Kircher, S. 75
21 Derselbe, ebenda, S. 76
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Es ist hier nicht der Ort, Kirchers Beschreibung seiner Reise zum

Mond und zu anderen Planeten und des Anblicks der leuchtenden

Erde aus dem All zu besprechen.23 Doch uns mutet sie merkwürdig

bekannt an, insbesondere auch wegen der inneren Himmelsreisen Kir—

chers, die heute von Schamanen ganz selbstverständlich beschrieben

werden. Das Zweite Deutsche Fernsehen führte am 24. 1. 82 eine sol-

che Reise in «Trance» vor, worüber Adolf HOLL in seinem Buch «Reli—

gionen» berichtet hat-24 Die Beschreibung der entsprechenden Engel-

reisen des John Dee wurden bereits 1659 nach seinen ausführlichen
Tagebüchern von Meric CASAUBON herausgegeben und 1974 nach—

gedruckt,25 wenn auch noch nicht ins Deutsche übersetzt.

Athanasius Kircher hat schließlich in ähnlicher Weise auch die

unterirdische Welt beschrieben, worin sich «Rubriken über Alchymie,

Berggeister, Riesen, Ungeheuer, unterirdische Menschen» finden.26

P. Conor REILLY geht in seiner Biographie Kirchers vom heutigen

Standpunkt aus auf seine Schriften ein und hat verständlicherweise
auch falsche Schlüsse entdeckt.27

4. Das Gold

Eindeutig aber hat sich Kircher als Alchemist gegen das Goldma—

chen auf der materiellen Ebene gestellt, wie REILLY in seinem Kapitel

«Kircher Alchemist» ausführt.28 Auch Kircher sei der Meinung gewe—
sen, daß Transmutationen möglich seien (welche Umwandlung der Me-

talle die Atomphysik inzwischen bestätigt hat), daß aber mit dem «Stein

der i’veisen» und dem «Vitriol» etwas verschleiert würde.29 Das aber

Dermbe‚ebenda,5.80
DerseHxxebenda,S.80——83
Adolf HOLL: Religionen. — Stuttgart: DYA 1981, S. 156

5 Meric D. D. CASAL'BON: A true and faithful Relation of what passed for Inany
years between Dr. John Dee and some Spirits, London 1659, reprint by Antonine Publi-
shing Coltd. in Facsimile 197—1

26 KarlBRlSCfLÄR:AIhanaüusfürcher,S.86
2T (knun‘REILLY:SuuüalürcherunuiBandI.—\Vk5baden ’RonnlEdhdonidelÄIon—

do 1974. S. 111
28 Derabe,ebenda‚5.120——121
29 Dergbe.ebenda‚5.118
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bestätigt auch John Dee mehrmals, zunächst in der Widmung, wo er
sagt, daß die «Weisen zum Sprechen und Schreiben die gleichen Aus-

drücke für dieselben Formen und deren Schatten benutzen. Dann fährt

er fort:

«Und wo die unwissenden, tollkühnen und dünkelhaften Affen sich

nur der leeren und nackten Schatten bemächtigen, kosten die sehr wei-

sen PhiIOSOphen die sehr wohlschmeckende Frucht und die solide Leh-

re des wirklichen Körpers.»30

Dies erinnert an das Axiom der Alchemisten:31 Aurum nostrum non
est aurum vulgi. Ganz besonders aber gilt dies auch für den Begriff

Vitriol, wie er von Basilius VALENTINUS geprägt wurde, den nach

REILLY3‘2 auch Athanasius Kircher studiert hat. Mit diesem Begriff hat

John Dee sein tiefstes Geheimnis verschlüsselt, das er in Theorem

XXII in einen hebräischen Satz hüllte, der bis zu unserer Übersetzung

noch nicht entschlüsselt werden konnte, wie JOSTEN zugibt.33 Diesen

hebräischen Satz (Abb. 9) übersetzten wir mit «Gold».34 Hinzugefügt
sei hier ein quasi Gebet, das John Dee bei der Erklärung des Punktes

als Alles und Nichts in Theorem XIX einschmuggelt:

1,-..„y‚„‚...ys D")? "n "zum um» n‘a-nass “Wand
L110: ‘Bynn "am

Abb.9 ' "

«Verzeih mir, o mein Gott, wenn ich gegen Deine Majestät gesündigt
habe, weil ich ein so großes Mysterium in einer Schrift offenbare, die
allen ausgeliefert wird! Aber ich hoffe, daß nur diejenigen, die würdig
sind, es wirklich verSIehen werden.»

Hier benutzt Dee sicher bewußt das Wort in der katholischen Messe
vor der Kommunion von Mensch mit Gott: Herr, ich bin nicht Wür-

dig

Damit aber Dee’s Erklärungen zu seiner Monashieroglyphe auch der
Nachwelt vollständig erhalten bleiben, hat er seinem Druckerfreund

30 DEE: Monas, S. 58
31 DEE: Monas, S. 117 — 118: Anm. 85; Übers: Unser Gold ist nicht das Gold des Vol—

kes
32 Conor REILLY: Studia Kircheriana Band I, S. 115
33 C. H. JOSTEN: Dee’s Monas, S. 111, 197: Übersetzung
34 DEE: Monas, S. 29; Übers. S. 89 mit dazugehörigem Kommentar S. 140 — 141:

Anm. 134; Gebet: S. 81
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Silvius genaueste Anweisungen gegeben, die — was wohl einmalig ist —

auch als Teil des Buches in weiteren Ausgaben erscheinen sollten. Wie
JOSTEN dazu erläutert, war aber schon der Nachdruck in Frankfurt

1591 zwar im Text richtig, aber in den Diagrammen ziemlich ungenau
wiedergegeben. Und das wurde im Laufe der Jahrhunderte immer

schlimmer, wo sogar Teile ganz ausgelassen wurden. So fehlen in der
ersten und einzigen französischen Übersetzung diese Druckanweisun—

gen, aber auch das Vielsagende Titelbild ist nur zum Teil schematisch
wiedergegeben. Dieses Bild bringt die erste englische Übersetzung von
J. W. HAMILTON — JONES, läßt aber sowohl die Widmung an Maximi-
lian II. wie die Druckanweisungen aus. Das hat JOSTEN berichtigt,
indem er eine vollständige zweisprachige Ausgabe Lateinisch — Eng-
lisch nach der ersten Ausgabe Antwerpen 1564 herausgebracht hat —
genau 400 Jahre nach dem ersten Erscheinen: 1964.

5. Goethe’s Hexeneinmaleins

Wenden wir uns nun dem Vergleich von Dee’s Monashieroglyphe
mit Goethe’s Hexeneinmaleins (Hee) zu. Neben der bereits angedeute—
ten Beziehung des Hexeneinmaleins zur jüdischen Mystik bzw. der

sog. Kabbala im Sephirothbaum, mit der sich insbesondere Gustav

SIEBERT35 auseinandersetzt, hat sich wohl am gründlichsten Wilhelm

RESENHÖFFT mit den einzelnen Deutungen seit dessen Bekanntgabe
durch Goethe 1788 befaßt.36 Er bringt darin37 ein eigenes Kapitel mit
den «Hinweisen des Dichters auf die Lösung» und geht dann auf die

«vorherrschende Auffassung vom Hee» ein,38 und zwar unter Hinweis

auf die einzelnen Scheinlösungen vom «Zahlenspiel» über «Parodie des
Zehngebots» und «Zahlenquadrat» bis zum «Würfelspiel». Immer wie-
der weist er dabei auf die Wohlbelesenheit Goethes hin, wobei er auch

Basilius VALENTINL’S nicht übergeht. Es fehlt bei ihm verständlicher-

35 Gustav SIEBERT: Das Hexeneinmaleins. der Schlüssel zu Goethes Faust. —
Münsters’W. 1926 (2)

36 Wilhelm RESENHÖFF'I‘: Goethes Rätseldichtungen i111 «Faust». — Bern “ Frank
furt: Peter Lang 1972

37- Derselbe. ebenda. S. 47
38 Derselbe. ebenda. S. 53
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weise die erst 1982 veröffentlichte Lösung im Pentagramm durch Hel-
mut KRACKE, der auch weitere Veröffentlichungen der Parallele des

Hexeneinmaleins mit der Randbemerkung des John Dee im Codex
Casselanus bringt .39

Doch damit ist auch bei KRACKE noch keine Beziehung zur Monas—

hieroglyphe des John Dee hergestellt. Es ergibt sich aber für unsere

Untersuchung eindeutig, daß Goethe sich sehr früh bereits intensiv

mit der damals bekannten hermetischen und alchemistischen Litera-

tur vertraut gemacht hat.40 Hier sei nun eine Stelle aus «Dichtung und

Wahrheit» angeführt:
«Am sorgfältigsten verbarg ich ihm (= Herder) das Interesse an gewis-
sen Gegenständen, die sich bei mir eingewurzelt hatten und sich nach
und nach zu poetischen Gestalten ausbilden wollten. Es war Götz von
Berlichingen und Faust Am meisten aber verbarg ich vor Herdern
meine mystisch-kabbalistische Chemie, und was sich darauf bezog, 0b

ich mich gleich noch sehr gern heimlich beschäftigte, sie konsequenter

auszubilden, als man sie mir überliefert hatte ...»41
Immerhin hat Goethe sich mit dem Faust seit 1773 beschäftigt. Auch

seine Studien der englischen Literatur einschließlich Shakespeare
bespricht Goethe in «Dichtung und Wahrheit» ausführlich. Klingt nicht
der folgende Satz als direkt auf John Dee und sein Schicksal gemünzt?
Goethe spricht hier von den englischen Dichtern:

«Wie viele derselben haben sich in den Weltgeschäften versucht und
im Parlament, bei Hofe, im Ministerium, auf Gesandtschaftsposten

teils die ersten, teils untere Rollen gespielt und sich bei inneren Un-

ruhen, Staats- und Regierungsveränderungen mitwirkend erwiesen
und, wo nicht an sich selbst, doch an ihren Freunden und Gönnern öf-

ter traurige als erfreuliche Erfahrungen gemacht! Wie viele sind ver—

bannt, vertrieben, im Gefängnis gehalten, an ihren Gütern beschädigt
worden!»42

39 Helmut KRACKE: Mathemusische Knobelisken — Tüfteleien für Tüftler und
Laien. - Bonn 1982 (Dümmlerbuch 4711): Darin Register «Dee, J .», S. 23/5, 32, 36, 321;
vgl. auch: DEE: Monas, S. 18 — 19

40 DEE: Monas, S. 38 mit Anm. 53, 54: S. 108
41 J. W. v. GOETHE: Poetische Werke: Autobiographische Schriften I: Aus meinem

Leben — Dichtung und Wahrheit. - Berlin / Weimar: Aufbau 1976, S. 446
42 Derselbe, ebenda, S. 633
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Wenn auch nicht letztgültig bewiesen werden kann, daß Goethe die
Schriften des Athanasius Kircher — Master of a Hundred Arts, wie ihn

REILLY im Titel seiner Lebensbeschreibung bezeichnet — und auch des

John Dee gekannt hat, so wollen wir nunmehr versuchen, an den ein-

zelnen Theoremen zur Monashieroglyphe die Entwicklung des Hexen-

einmaleins nachzuvollziehen, wie wir es in unserer Einleitung

wie auch in einzelnen Anmerkungen zur Übersetzung der Monas Hie-

roglyphica bereits getan haben.

Dazu haben wir zunächst die Forderung des John Dee auf dem Titel-

bild mit dem Anfang des Hee verglichen: Wer Dies Nicht Versteht,

Schweige Oder Lerne! oder: Du Mußt Verstehn — Aus Eins Mach Zehn.

Sicherlich muß der Anfänger Vieles lernen, wenn er die Sprüche und

Figuren wie auch Zahlen auf dem Titelbild der h/Ionashieroglyphe rich-

tig einordnen will, um dann darin auch den Zusammenhang zu Goethes
Forderung zu erkennen: Aus Eins Mach Zehn — die Potenzierung, wie

sie Dee schließlich auf dem Schema in Abb. 10 bringt, und zwar auf-

steigend mit den Zahlen 1 bis 4.
Wie in den Spruchbändern auch die zehn Sephirot verschlüsselt

sind, sei hier nur in Anmerkung gesetztl3 Wenn wir aber in Dee’s
Widmung lesen,“ daß niemand zum Lernen nach Indien oder Amerika

zu reisen braucht, so klingt das modernen Ohren wiederum ganz ver—

traut, wenn auch damals etwas anderes als heute gemeint ward5 Dee
bringt klar zum Ausdruck, daß der ernsthaft Lernenwollende zunächst
die Theorie der Monashieroglnjhe in sich aufnehmen und sie dann in
die Praxis umsetzen muß. Das “Pissen oder Verstehen ist zwar der An-
fang, aber die Erfüllung des Werkes ist das Ziel: Aus Eins Mach Zehn —
das muß getan werden! Zehn ist die Zahl der Monasfi6 wie auch Jah-
wehs zehnfache Kraft, wo die hrlonashieroglyphe aus Alpha — dem An—
fang — über das Kreuz des Gehorsams zum Omega — dem Ziel —— wird.

43 Über den Zusammenhang der Zahlen von l bis 4 mit dem Begriff «Glanz» oder
«Herrlichkeit» hat Peryl SHOL’: Das Gesetz des Logos — Harmageddon und das kabbaliSti-
sche Geheimnis der Apokalspse. — Sersheim l\’iirtt.: Osiris-Verlag 1954, S. ‘17, ausführ-
lich berichtet. Danach entspricht das ägyptisch-hebräische Wort KWOTH für Glanz oder
Herrlichkeit der sog. Weltallszahl 432 z K(20) + U16) + 0(6) + Hit—100), wie sie den alten
Völkern bekannt war. — Der Begriff «Glanz» ist auch die Bezeichnung für die zehn Sephi-
r0th‚ mit denen John Dee sich intensiv beschäftigt hat.

4-1 DEE: Monas, S. 5—1
45 DEE: Monas, S. 116: Anm. 78
46 DEE: Monas, S. 00: Anm. 67
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Abb. 11: Baum der Seltenheit

Und Zwei Laß Gehn! Könnte Goethe hier auf den «Baum der Selten—
heit» (Abb. 11) anspielen, die Y-Form, an deren Gabelung mit 28 Jah—
ren der Praktiker nicht mehr dem zweispurigen, sondern dem einspuri—
gen Weg der Tat folgt? Was getan ist, braucht keine zweite Spekulation
mehr. Doch dies könnte auch auf den Wegfall der «Gelbung» hindeu-

ten. Eine weitere Bedeutung der Zwei klingt in Goethe’s Paralipomena
zur Hexenküche an:

«Nun merk dir ein für allemal
Den wichtigsten von allen Sprüchen:
Es liegt dir kein Geheimnis in der Zahl,
Allein ein großes in den Brüchen.»

«Von der pythagoreischen Monas aus betrachtet, ist die Zwei näm-

lich bereits ein Teil, ein Bruchstück der Eins, desgleichen jede weitere
daraus entwickelte Zahl, die jede für sich kein Geheimnis birgt, aber

als ’Bruch’ die Aufgabe andeutet, wieder ein Ganzes werden zu müs-

sen ...»47
Und Drei Mach Gleich — So Bist Du Reich! Das Zeichen 3 entspricht,

um 90 Grad gedreht, dem Omega aus zwei Halbkreisen — c0 —, dem

Zeichen der Transformation und Symbol der göttlichen Hochzeit (Abb.

47 Julius TRUMPP: Die Hexenküche des «Faust» im Lichte axiomaler Wissenschaft. -
München: Universitätsbibliothek 1949, Nr. 6136, Abschrift U 49, 6136b, S. 4
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Kraft

Existent vor Sterblicher Dem Tod In Geboren -
den Elementen Adam. männ- unterworfen Schatten im Stall

lich und gehüllt
4 weiblich

F Elementare Vollendung _ Geopfert
‘ ’ Einteilung der Genealogie Kreuz Kreuz am Kreuz

_ der Elemente

Existent nach Unsterblicher Lebendig- In voller König
G i ‚ den Elementen Adam machend Offenbarung der Könige

überall

Selbstgezeugt Samen der Erschaffung lrdische
durch eigenen Kraft der Materie Hochzeit Anfang O]
Einfluß . ‚V

Gestorben JAWEH Reinigung Martyrium
und zehnfache der Elemente am Kreuz Mitte
begraben Kraft

Auferstehung Glorienvoller Göttliche
aus eigener Triumph Transformation Hochzeit Ende G 5 ‚
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